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gesundheit,wellness, pflege & betreuung
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Eine gute Beleuchtung, die
passend zur Tageszeit vari-
iert werden kann, ist nicht

nur gut fürs eigeneWohlbefinden,
sondern auch für die Sicherheit.

Deshalb sollte man insbesondere
für alte Menschen ein Beleuch-
tungskonzept erstellen, das ihren
Bedürfnissen angepasst ist. Das
bedeutet vor allem, dass die Be-
dienung einfach und leicht zu
handhaben sein muss. LED-Kon-
zepte, die mit einer Fernbedie-
nung intuitiv gesteuert werden
können, sind dafür besonders gut
geeignet.Meist könnendieFarben
sogar je nach Stimmung geändert
werden. Ebenso ist es sinnvoll, ge-

Nachtlichter mit
Bewegungsmelder

sorgen für
Sicherheit im

Dunkeln.
Foto: LOHAS

Beleuchtungskonzepte
Sicherheit durch Sichtbarkeit – den Bedürfnissen Älterer angepasst

rade imAußenbereichLampenmit
Bewegungsmeldern anzubringen,
damit der Eingangsbereich sofort
ausgeleuchtetwird, sobald sich je-
mand nähert. So spart man sich
lästiges und eventuell auch ge-
fährliches SuchennachdemLicht-
schalter. Nachts kann es zudem
von Vorteil sein, kleine Lichter im
Flur oder im Schlafzimmer bren-
nen zu lassen, damit der Weg zur
Toilette gut erkannt wird.

Lps/DGD

Auch im Alter: Wohnqualität
ist wichtige Lebensqualität
Seniorengerecht wohnen – dafür gibt es verschiedene Varianten

Viele Menschen wünschen
sich bis ins hoheAltermög-
lichst selbstständig zu blei-

ben. Das betrifft auch das eigene
Zuhause. AltersgerechtesWohnen
bringt allerdingsgewisseAnforde-
rungen mit sich. Am besten ist es,
wennman dieses so frühwiemög-
lich berücksichtigt. Eine Wohnung
im Stadtzentrum ermöglicht kurze
Wege zu Supermärkten, Arztpra-
xen, Apotheken und den öffentli-
chen Verkehrsmitteln. Ein Plus-
punkt sindbarrierefreieParkplätze
in der unmittelbaren Umgebung.
Auch die Erreichbarkeit von Grün-
anlagen für ruhige Spaziergänge
ist vorteilhaft. DieWohnung selbst
muss auch mit Gehhilfen oder
einem Rollstuhl erreichbar sein.
Weiterhin sorgen breite Türdurch-
gänge und ebene Bodenbeschaf-
fenheiten für eine barriere- und
stolperfreieBegehbarkeit. DasAn-
bringenvonHaltegriffen,Sitzmög-
lichkeiten und einer guten Be-
leuchtung erfordert meist nur
einengeringenAufwandundsorgt

für zusätzliche Sicherheit. Im Ba-
dezimmerwird diese aufgrund der
erhöhten Rutschgefahr besonders
wichtig. Schränke und Schubladen
sollten ohne gefährliche Kletter-
partien oder tiefesBücken erreich-
bar sein. Eventuell muss auch hier
einiges umgestaltet werden. Wur-

de die Pflegebedürftigkeit bereits
festgestellt, kann ein Zuschuss
zum Umbau beantragt werden.
Wer im Alter allein lebt, sollte über
einen Hausnotruf nachdenken. Mit
einemamKörper getragenen Sen-
der kann einfach und schnell Hilfe
angefordert werden, zum Beispiel
bei einemSturz oder anderenNot-
lagen. So groß der Wunsch vom
Eigenheim auch ist, man sollte den
Tatsachen ins Auge blicken.
Manchmal ist eine betreute Ein-
richtung die bessere Alternative.
Beratung und Recherche lohnen
sich. Es muss nicht immer gleich
das Pflegeheim sein. Es gibt ver-
schiedeneEinrichtungen,dieunter
anderem auf bestimmte Krank-
heitsbilder oder Bedürfnisse der
Bewohner zugeschnitten sind.

Lps/LK

Haltegriffe sind
nicht nur für
einen festen
Halt wichtig,
sondern können
auch funktional
eingesetzt wer-
den. Foto: Duravit

Sie haben Fragen zur Tagespflege, rufen Sie uns an - wir helfen Ihnen gerne!
Tel. 0 51 32 / 9 29 84 28

EINE EINRICHTUNG DER SOZIALSTATION

Unser Motto
„Individuell betreut werden -
Gemeinsamkeit erleben -

vorhnadene Fähigkeiten förden -
Hilfe zur Selbsthilfe sicherstellen!Gut aufgehoben, betreut und das über den Tag.

RotraudMeier
Heilpraktikerin für Psychotherapie

Einzel-/Paartherapie

0 51 36 / 9 72 49 66
www.paarberatung-therapie-burgdorf.de

0 51 36 / 9 76 69 43
www.praxis-ulrike-herr.de

Homöopathie - Fußreflex - Coaching

www.praxisgemeinschaft-sperbergasse.de

für Körper, Geist
und Seele

Sperbergasse 4,
31303 Burgdorf

Heilpraktikerin

Senioren-TageSSTäTTe

Breitenkampstraße 1A · 31311 Uetze-Hänigsen
Tel. 0 51 47-10 64 · info@senioren-tagesstaette.de

Melanie Strate

senioren-tagesstaette.de
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Soll die Stadt für Sozialarbeit
an Grundschulen zahlen?
Schulen und Eltern betonen einen steigenden Bedarf / Politik ist sich uneins

burGwedel (car). Immer
mehr Kinder im Grundschulalter
sind verhaltensauffällig oder
weisenpsychische Problemeauf.
Auch Konflikte in der Schüler-
schaft undMobbing nehmen zu.
Viele Kinder sind sehr unruhig
oder aber sehr in sich gekehrt
und sensibel. So beschreiben die
Grundschulleitungen inBurgwe-
del die aktuelle Situation.
Gründe dafür seien unter an-

derem die Folgen der Corona-
Pandemie, zunehmender Me-
dienkonsum und der soziale
Wandel. Das beeinflusse den
Schulalltag immer stärker – und
die Lehrkräfte könnten diesen
Problemen neben dem Unter-
richt und vielen weiteren organi-
satorischen Aufgaben nur be-
dingt entgegenwirken.
Aus diesem Grund hat der

Stadtelternrat in Burgwedel be-
reits im Herbst 2022 beantragt,
Sozialarbeiter an den Grund-
schulen einzusetzen. Allein: Das
Land Niedersachsen, das eigent-
lich für die Finanzierung der
Schulsoziarbeit zuständig ist, hat
dafür keine Mittel im Haushalt
eingestellt und macht der Stadt
wie auch den Schulen wenig
Hoffnung, dass sich das kurzfris-
tig ändern könnte. Bei der Frage,
ob die Stadt daher nun selbst für
die Sozialarbeit zahlen soll, sind
sich Burgwedels Politikerinnen
und Politiker uneins. Das zeigte
die Beratung am Donnerstag-
abend im Schulausschuss.
Zur Diskussion stand, ob die

Stadt ein Konzept erarbeiten sol-
le, wie ab 2025 die Sozialarbeit
an Burgwedels Grundschulen
organisiert werden könnte. In
Rücksprache mit den Schullei-

tungenwürdedie Stadt nichtmit
einer Vollzeitstelle, sondern mit
zwei Teilzeitstellen à 20 Stunden
planen, damit die Sozialarbeite-
rinnen oder Sozialarbeiter in der
Kernunterrichtszeit von 8 bis 13
Uhr auch für alle fünf Grund-
schulen im Stadtgebiet an-
sprechbar sein könnten. Die
Stadt rechnetdafürmit Personal-
kosten von insgesamt 63.000
Euro jährlich.
Die Gruppe aus SPD und Grü-

nen im Rat stimmte auf der
jüngsten Sitzung sofort zu. „Wir
halten es für wichtig, in der
Grundschule Schulsozialarbeit
vorzuhalten“, betonte Lars Ro-
senbusch (SPD).Demschloss sich
auch Bianca Fitzthum (Grüne)
ausdrücklich an: „Wir sind im
Gegensatz zu anderen Kommu-
nennoch finanziell handlungsfä-
hig. Wir investieren mehr als 50
Millionen Euro in Schulgebäude,
da sollten63.000Euro für Sozial-
arbeit möglich sein.“ Dass der
Bedarf da sei, hätten Eltern wie
Schulen mehr als deutlich ge-
macht. „Wir sollten keine Zeit
verlieren“, so Fitzthum. Die
Grundschulzeit sei eine prägen-
de Phase, und Probleme, die dort
entstünden, würden später in
den weiterführenden Schulen
nur schlimmer werden.
Auch Elternvertreter Chris-

toph Holz betonte noch einmal
die Wichtigkeit des Beschlusses.
„Alle Parteien haben bei der
Wahl versprochen, sich fürein fa-
milienfreundliches Burgwedel
einzusetzen – und wer A sagt,
muss auch B sagen.“ 63.000
Euro seien kein Betrag im Ver-
gleich zuAusgaben,diedie Stadt
etwa für einen neuen Rathaus-

platz tätige. „Wenn das Land
nichts tut, heißt das nicht, dass
wir auch nichts tunmüssen – wir
können das besser“, betonte
auch Olaf Slaghekke (Grüne).
Die Gruppe aus CDU und FDP

sahdasanders. „Das Landmacht
es sich zu einfach“, sagte Ulrich
Friedrich (FDP). „Warum sollten
wir eklatante Versäumnisse des
Landes ausbügeln? Auch die
Stadt Burgwedel hat einen defi-
zitären Haushalt.“
Dem stimmte die CDU zu.

„Wir haben uns die Entschei-
dung nicht leicht gemacht“, be-
tonte Heinz Heinicke (CDU).
„Aber wir werden nicht sagen,
dass wir Landesaufgaben über-
nehmen.Was ist das auch für ein
Zeichen nach außen? Jedermuss
seine Aufgabe übernehmen.“
CDU und FDP stimmten daher

dafür, dass die Stadt vorerst ver-
suchen sollte, Fördermittel aus
dem neuen Bundesprogramm
„Startchancen“ zu bekommen,
das ab August 2024 insgesamt
4000 Schulen in Deutschland fi-
nanziell dabei unterstützen soll,
Chancengerechtigkeit in der
schulischen Bildung zu schaffen.
Die Stadtverwaltung hegt je-

doch wenig Hoffnung, davon
profitieren zu können – die Aus-
wahl der „Startchancen“-Schu-
len soll unter anderem einen ho-
hen Anteil an Kindern in Armut
und mit Migrationshintergrund
berücksichtigen. „Wir haben
hier keine Brennpunktschule“,
betonte Fitzthum.
Ob die Stadt für die Schulso-

zialarbeit an Burgwedels Grund-
schulen ab 2025 sorgen und
zahlen wird, bleibt abzuwarten.
Zwar fand sich mit SPD, Grünen,

Schüler-, Lehrer- und Elternver-
tretern im Schulausschuss eine
Mehrheit für denAntrag – imRat
allerdings stellen CDU und FDP
die Mehrheit. Und letztlich wird
der Rat die endgültige Entschei-
dung treffen,obdie zwei Teilzeit-
stellen kommen sollen oder
nicht.
Eine klare Absage erteilten

CDU und FDP der Schulsozial-
arbeit hingegen auch nicht: Soll-
tenkeineFördermittel eingewor-
ben werden können, solle die
Stadt prüfen, inwiefern die städ-
tische Sozialarbeit an den Schu-
len tätig werden könnte. Auch
dieser Antrag vonCDU/FDP fand
im Ausschuss seine Mehrheit.

Sprechstunde der
Bürgermeisterin
GroßburGwedel (r/bs).
Bürgermeisterin Ortrud Wendt
bietet am Dienstag, 20. Februar,
von 16bis 17.30Uhr eine telefo-
nische Bürgersprechstunde an.
Die Bürgermeisterin ist in dieser
Zeit unter der Telefonnummer
(05139) 8973-100 zu erreichen.
Zu ihren Bürgersprechstunden
lädt die Bürgermeisterin regel-
mäßig ein und freut sich über
Anregungen und Hinweise aus
der Bürgerschaft.

Tipps, Anliegen oder Fragen
können zudem jederzeit unter
„Bürgertipps“ auf der Home-
page der Stadt Burgwedel
www.burgwedel.de oder per
Mail unter info@burgwedel.de
an die Stadtverwaltung gesen-
det werden.
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BIS ZU

300 €*

RABATT
AUF GARDINEN- ODER

DEKOSTOFFE BEI
BEAUFTRAGUNG

UNSERER
HANDWERKERLEISTUNG

* Gültig vom 17.02.-02.03.24, nur für einmaligen Neukauf, nicht für bereits bestehende Aufträge, Velux-Artikel, Markisen, Insektenschutz oder Reparaturen. Dieser Rabatt-Coupon ist nicht
online einsetzbar und nicht kombinierbar mit anderen Aktionen oder Rabatten. Dieser Rabatt-Coupon darf nur einmal und einmalig pro Person und Auftrag eingesetzt werden. Dieser
Rabatt-Coupon wird bei einer Retoure nicht erstattet. Rabatt gilt nicht für Dienstleistungen und Lieferservice. Keine Barauszahlung möglich.

GLEICH VORBEIKOMMEN!
Hier finden Sie alle aktuellen Informationen wie Öffnungszeiten
und Erreichbarkeiten zum Hammer Fachmarkt in Ihrer Nähe:

ab einem Einkaufswert von

500.-

Gegen Vorlage dieses Rabatt-
Coupons erhalten Sie

50€Rabatt*
auf unser Gardinen-
Warensortiment

bei Beauftragung unserer
Handwerkerleistung.

ab einem Einkaufswert von

1.000.-

Gegen Vorlage dieses Rabatt-
Coupons erhalten Sie

150€Rabatt*
auf unser Gardinen-
Warensortiment

bei Beauftragung unserer
Handwerkerleistung.

ab einem Einkaufswert von

1.500.-

Gegen Vorlage dieses Rabatt-
Coupons erhalten Sie

300€Rabatt*
auf unser Gardinen-
Warensortiment

bei Beauftragung unserer
Handwerkerleistung.

BIS ZUM
02.03.2024

10 Niederlassung der Hammer Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica

29221 Celle 10

Vor den Fuhren 2 a
(keine Bettwaren, Betten und Matratzen im Sortiment)

30827 Garbsen-Berenbostel 10

Siemensstraße 21
(keine Badmöbel im Sortiment)

30916 Isernhagen 10

Opelstraße 11
(keine Bettwaren und Matratzen im Sortiment)
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